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1868. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 29. Mai. Die eingetretene Armee-Erwelterung 
bat während des vergangenen Jabres für das ſtehende Heer einen 
Zuwachs von insgeſammt 165 Aerzten hervorgerufen. Von 
dieſer Zabl fanden 66 eine Anftelung aus früber fremdberrlichen 
Milttärdtenſten, 12 aus dem Landwebr- und Reſerveverhältatß, 
66 einjährige Freiwillige, 9 Cbartitéarzte, 10 frühere Eivtlärzte 
und 2 bereits ausgeſchtedene Milttärärz'e. Darunter zählten 
wiederum: 1 Genetalarzt, 17 Ober- Stabs-, 35 Stabs-, 37 
Aſſiſtenz- und 75 Unterärzte. Der erbeblich gefteigerte Bedarf für 
die Armee ift bierdurch nur zum Theil gedeckt worden. 

— Die Verſuche, die früheren Vorderladungsgewehre 
und Geſchütze in Hinterlader umzuwandeln, ſcheinen überall nur 
einen ſehr zweifelbaften Erfolg ergeben zu haben. Mindeftens find 
die Klagen über die vielen Mängel der jo umgränderten Waffen 
und Kanonen allgemein, und ſollen bier namentlich auch die Ver- 
ſuche, die 1866 sroderten öſterreichtſchen Vorderladungogeſchütze 
derart umzugeſtalten, be eits aufgegeben worden fein. Die eignen 
praktiſchen Hinterladungsgeſchüötze werden jetzt in ihrem Keilverſchluß 
weſentlich verägdert und nam ntlih im Bodenſtück viel ſtärker als 
früher angefertigt. Neuerdings iſt dem neu gegründeten Artillerie 
Muſcum des hieſigen Zeugbaufrs eine franzoſiſchen Onigtnol- 
Kugelſpritßze überwieſen worden, deren Konſtruktion den großen 
wegen dieſer angeblichen neuen Erfindung erhobenen Lärm aber 
wahrlich kaum begreifen läßt. Die Wirkung dieſes famoſen neuen 
Geſchützes würde ſich nämlich auf das genau immer nur auf einen 
Punkt von böͤchſtens einem halben [I uß Durchmeſſer gerichtete 
Feuer von firben Blinten- oder bhöchſtens Wau büchſenläufen be- 
ſchränken. Das Neue an dem Ganzen iſt die Revolverelurtchtung 
an dem Bodenſtück der ſteben Läufe und der vermittels derſelben 
bewirkte Eintritt der Patronen ta die Letzteren, ſonſt dürfen jeden- 
falls die bekannten türkiſchen Orgelgeſchütze aus dem 16. und 17. 
Jahrbunderthzum großen Theil für weit zweckmäßiger, als dieſe jo 
pomphaft angekündigte neue Erfindung konſtrulct erachtet werden. 
— Bis Ausgang vorigen Jabies waren bei der Patentkommtſſton 
in Waſbington bereits 46 allein in Amerika neuerfundene Hinter- 
ladung gewehre angekündigt worden und beſi den ſich, um ſich über 
die Reſultate der mit dieſen Woffen vorgenommenen Verſuche zu 
unterrichten, dort von ihren Regterungen hierzu beauftragte Offi⸗ 
ziere aus Rußland, Spanten, England, Frankreich, Dänemark, 
Schweden, der Schweiz und ſelbſt aus Japan gegenwärtig. 
Oberſtein, 26. Mai. Nachdem vor acht Tagen drei Je- 

juiten bier ſich eingeniſtet hatten, um öffentliche Predigten zu 


halten und General-Beichte vorzunetmen, iſt ver Unwilke der Be- babe ee lang 


völkerung bler und in der Umgegend in dem Maße geſtlegen, daß 
ſchon am Fteltage eine Bürgerverſammlung ſtattfand, um zu be⸗ 
rathen, wie dieſelben von bier weggeſchafft werden könaten. Cs 
wurde von der Verſammlung eine Deputation gewahlt, die ſich 
ins katholiſche Pfarrbaus begab, um den Pfarier in Güte zu ver- 
anlaſſen, die Jeſuiten ſogleich wieder fortzujenden, Da der fatho- 
liſche Pfarrer Dies Auſianen verweigerte, wurde auf geſtern Abend 
wieder eine Verſammlung einberufen und dazu auch die Jugend 
eingeladen. Schon ſeit geſtern Mittag ſtrömten von allen Orten 
die Menſchen in Maſſe herbei, um ſich nöthigenfalls an der ge— 
mwalttgätigen Vertretbung der Patres zu betheiligen. An allen 
Straßenecken waren Plakate voll Hohn und Spoit gegen die 
ſchwarze Schaar angeſchlagen. Gegenüber dem drobenden Unwetter 
fühlten ſich die Jünger Lopolas veranlaßt, auf Umwegen Obenſteln 
zu verlajjen, und der katboliſche Pfarrer fand «8 grratden, dem 
hliſtzen Bürgermeiſter die Aufbebung der Muſſtos anzuſeigen und 
ihn zu biten, dies durch Anſchlag an den Straßenecken den Leuten 
bekannt zu machen, damit ſich die Gemüther wieder beruhigen 
ſollten. a 
München, 27. Mal. Geftern iſt bier das 50fahrige 
Verfahfunge-Jublläum felerlich begangen wordenz die Stadt 
bot feit dem früben Morgen einen ſebr feſtlichen Anblick dar; 
alle Thore, Klichtbürme und Staatsgebäude, die meiſten Privat- 
gebaute waren mit Flaggen in en Randeefarben, mit Wappen- 
ſchildern, Teppichen, Kränzen geſchmückt; beſonders reich geztert 
zelgten ſich die Straßen, durch welche ſid am Abend der Fackelzug 
bewegte, ſowie die Theatiner- und Weinſtraße. Ein reicher Blu- 
mengarten umgab das Monument des Oebers der Verfaſſung, dee 
Könige Maximilian Joſepb, deſſen Koloſſalbüſte auch auf dem Bal- 
kone des defortiten Schauſpielhauſes augebracht war; im Sitzungs- 
ſaalt der Kammer der Abgecrdueten befand ſich, auf einem Lor⸗ 
beerkranz liegend, die Ortatnal-Urkunde der Berfaflung ausgeſtellt. 
Eine große Anzahl Perſonen aus allen Ständen batten ſich sin- 
gefunden, um Baterns magna charta zu ſeben. In allen Kle— 
chen und in der Synagoge war feſtucher Gotteedienſt. Das Hoch- 
amt in der Frauenkirche celebitie der Erzbiſchof von Scherr: bie 
boͤchſten und boden Hof- und Staatsbeamten, darunter der Nachts 
zuvor hier eingetroffene Fürſt Hohenlohe, die Offiztere der Land- 
wehr und die Gemeindekollegten und ein ſehr zahlreiches Publikum 
wohnten demſelben bel. In allen Kreiſen bat die Königl. Prokla- 
mation, melde der König ſelbſt und aus eigenem Antrieb verfaßt 
und veröffentlicht bat, den fleudigſten Eindruck gemacht. Zu dem 
Jeſtmable im „Balriſchen „Hofe“ batten ſich geſtern Nachmittag 
ſämmtliche Staatemintſter (mit Ausnahme des noch nicht aus Ber- 
lin zurückgekehrten Handelsminiſter von Eid) und viele andere 
Hof- und Staatobeamte, Mitalteder beider Kammern, Männer der 
Wiſſenſchaft und der Kunst, Difisiere, Kauf. und Gewerbeleute, im 
Ganzen über 200 Perſonen, etagefunden. Auch der bier aweſende 
Oeſandte Amerikas, Herr Baneroft, bechite das Feſtdiner mit jeiner 
Gegenwart. Der erſte Toaſt wurde vom Staateminiſter Fürſten 
von Hohenlobe ausgebracht. Den zweiten Toaſt brachte der erſte 
Präßdent der Kammer der Abgeordneten, Profeſſor v. Pözl, aus, 


und zwar „auf das Wohl des konſtitutionellen Baiern“. Abg. 
Hänle folgte mit einem Toaſt auf „ein nach Außen mächtiges 
und geachtetes Deutſchland, das im Innern nach freideitligen 
Grundjägen regiert, ein Rechteſſaat im vollen Sinne des 
Wortee fein mögt.“ Profeſſor Windſcheid, der zeitige Rector 
magnificus der Muchener Untverſttat, ſchlderte die bohen und 
vielfachen Verdlenſte des erſten Kammerp aſidenten Prof. v. Pözl 
und brachte auf dieſen ein Hoch a Oderzollrath Fretberr von 
Aufſeß machte die Umſchrift tinte zur Verleihung der Verfaſſung 
angefertigten und in wenigen Exemplaren geprägten Münze zum 
Gegenſtande eines Toaſtes: „Allen Bargen ein gleiches Recht, dem 
Volke Feetbelt, dem Staate Sichecheit.“ Weitere Toaſte brachten 
Hofrath Dr. Henle: „auf die beivorragenditen Kampfer für die 
Erbaltung der Veirfaſſung: Graf v. Hegnenberg-Dux, öcben. von 
Lerchenfeld und auf den Einführer der Schwurgerichte Reichsrath 
v. Heintz.“ — Abg. Sedlmape trank auf das jetzige bateriſche 
Staateminiſtertum, als das liberalſte, das Balern je gehabt babe. 
Staatsminifter v. Pfletzſchner dankte für dieſen Toaſt, der gleich 
den andern mit allgemeiner Zuftımmung der Verſammlung aufge- 
nommen wurde. Die betterſte und fröblichſte Stimmung würzte 
das Feſt. — Am Abend fand ein großartiger Fackelzug ſtaͤtt; es 
betbeiligten fi mehr als 3000 Päfonen und 14 Muſikforps an 
dem Zuge, der eine Ausdebnung von mehr ale einer halben 
Stunde batte. Auf dem Max-Joſepb-Plaße, wo das Landwehr 
Jägerbatatllon aufgeflelt war, umſtellte der Zug das Königemonu- 
ment, das von elcktetſchem Lichte beleuchtet, einen prachtvollen An 
blick darbot. Die age ltug die Hymne „Vater Max“ 
vor. Der rechtekundige Magtiſtrate! ath Badhauſer hielt die Feſt⸗ 
rede, an derem Schluſſe ein Ddreimaliges begeiſtertes Hoch dem 
Könige ausgebracht wurde. Die Volksbymne „Gott mit dir du 
Land der Balern“, ſchloß die erbebende Feier. Dieſelbe verltef 
trotz der ungeheuren Menjhenmenge, die ihr anwobnte, in ſchön⸗ 
fee Ordnung, ohne durch einen Mißton gestört zu werden. 

— Auch in den Übrigen Städten Balerns it die Verfaſſungs⸗ 
feier durch Zeſtgottesdienſt, Flaggen der Häuſer und Feſteſſen be⸗ 


gangen worden. = 
Husland. 

Paris, 27. Mat. Geſiern Nachmittag begab fi eine an- 
ſebnliche Anzabl von Studenten der Medizin nach der Wobnung 
des Herrn Salnte-Beuve, um de infelben ihren Dank auszuſprechen 
für die Verthetdigung der mediztalſchen Fakultat gegen die 
Angriffe im Senate. Ja ſeiner Antwort auf die Anıede dieſer 
Studenten - Diputation ſagte Hel Salat. ⸗Beuvde u. A.: 
eine Zufuoft des Foliſchrlttes in Kraft und Cbren für unjere 
Natlon liegt in den Studien und beſonders in dem Studium der 
Natur wiſſenſchaften, der pepſiſchen, chemiſchen und poyſtologiſchen. 
Daducch allein klären und berichtigen ſich viele unbeſtemmte und 
falſche Ideen; dadurch weden in näberer oder fernerer Zett viele 
unnütze und gefabrliche Fragen allmalig und unmerklich verringert 
und vielleicht endlich beſeiligt. Es wird nicht nue die pbyſiſche 
Geſundbett der Menſchbelt dabei gewinnen, ſondern auch ihre mo- 
taliſche Geſundbeit Ja dieſer Hinſicht bleibt noch viel zu tbun. 
Etudiren Sie, meine Herren, arbeiten Sie, um dereinſt unjere 
Kranken an Köıper und Geiſt zu hellen.“ 

— Das „Siecle" macht auf die neue frömmelnde Mode, 
welche ſich in der vornehmen Welt von Paris verbreitet, aufmerk- 
ſam und ſagt: „Se. Hoch pürden der Pater Bauer predigt nicht 
nur in der Madeleine, er gebt auch in die Stadt. Leßtbin batte 
bie Baronia Meyendoeff in ihrem Hotel Rue Barbıy-de-Zouy eine 
zahlreiche Geſellſchaͤft eingeladen. Vas Anziehungsmittel war nicht 
wie bei gewöbolichen Geſellſchaften irgend ein berühmter Pianiſt 
oder eine Diva von der italleniſchen Oper, jondern ein Prediger, 
und dieſer Prediger war der Pater Bauer, welcher vollen Bafall 
fand, Die Mode der Predigten in den Pewalzirkeln wud ſich ge— 
wiß verbrelten und man wires Einladungen herumſenden mit dem 
Zuſatze: es it ein Prediger da.“ 

Florenz, 22. Mal. Der Himmelfabrtstag iſt bier nicht 
nur eta großes religtöſce, ſondern auch ein großes finanzielles und 
polltiſch's Hft geweſen. Die Kammer bat das Mahlſteu ei- 
Geſetz mit 219 gegen 152 Stimmen, das Stempel- und Regi- 
ſtetrungsſteuergeſez mit 232 gegen 143, und das Geſet über die 
Steuern auf Regierungekonzef onen mit 240 gegen 136 Stimmen 
votiit. Eaclich alſo ein Reſultat und die Freunde Italteus dür— 
feu ſich in der That freuen, es find darurch 110 Mutonen neue 
Einnobmen in das Budget von 1869 gekommen. Freilich find 
dieſe 110 Millionen nur votlrt, und das Schwierigſte iſt, die Ger 
ſetze mit genügender MWeispeit und Feſtigkeit auszuführen, damit 
dieſe Summe wuklich in die Etaatefafjen eingebe. Ta liegt das 
Hauptbindernſß und wer die italtenſchen Verwaltungen kennt, wird 
kaum boffen, daß «6 zu überſteigen iſt. Trotztem iſt ſchon dies 
Votum ſebr aut aufzuncbmen, da es wenigſtens die Möglichkelt 
günſtiger Reſultate verurſacht. 

— Aus der Budgetvoclage für 1869 geht bervor, daß der 
Effektſobeſtand der Armee nur 145,000 Mann betragen wird. 
Außerdem fendet ein Rundſchreiden neueren Datums alle Soldaten 
auf Urlaub, deren Dlenſtzett 1868 und 1869 zu Ende geht. Es 
it dae jedenfalls ein Zechen, daß Italten ſeltſt im Falle einer 
Zwiſttakert zwichen eutopaiſchen Machten neutral zu bleiben denkt. 

Venedig, 25. Mat. Wer je einem unſerer deutſchen 
Scküpenfeie brigewohnt bat, dem mußte das geſtern eröffnete vierte 
italteniſche Bundeeſchleßen geradezu als eine Karrifatur erſcheinen. 
Außer einigen Schweizern, den unvermeidlichen Teteſtinern und 
Iſtetanern — übeigens in ſehr bombopatbiſcher Doſe vertreten — 
batten ſich, die Vertreter der Armee, circa 400 Soldaten, abge- 
rechnet, kaum etwas mehr andere Schützen aus allen Provinzen 
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Italteus eingefunden und es machte einen geradezu komiſchen Ein- 
druck, beinahe jeden zweiten Mann eine Fahne trogen zu ſeden, 
welche irgend eine Stadt, eine Gemeinde, eine Geſellſchaft reprä- 
ſentte. An Fahnen war, wie gejagt, kein Mangel, an Schüßen 
dafür kein Ucberfluß, und ſelbſt ein Mägdelein — zwar kein zar- 
tes und jchönes, aber immerbin ein Mägdelein — figuritte unter 
den Nattonalſchützen. Um 9 Ubr verſammelten ſich die Schützen 
im Hofe des Dogenpalaſtes und kurz darauf erſchlen der Kronpeinz 
Humbert, um die Schützen zu begrüßen. Vor jeder Abtheilung trat 
der Fahnenträger vor und Se. Kgl. Hoheit richtete an jeden der- 
ſelben einige freundliche Worte, worauf dann ſämmtliche Schüßen 
defilirten. Um 12 Ude begann das Nattonal-Schießen auf dem 
Campo Mott, welcher aus dieſem Anlaß ſehr geſchmallvoll aue ge⸗ 
ſchmückt war. Beſonders an Fahnen war ein ungebeurer Ueber- 
fluß und jede italienische und italteniſch ſein ſollende Stadt war 
duich eine Fahne vertreten. Wir halten es gar nicht der Mühe 
werth, uns näher auszulaſſen darüber, daß unter den Jabnen auch 
jene von Trient, Roveredo, Görz, Kapodiſtrta, Trieſt und Pola ſich 
befiaden, ohne derlei lindiſche Spielerei kann ja kein italteniſches 
Nationalfıft abgeben, und jo begnügen wir uns denn mit der Mel- 
dung, daß um 12 Uhr der Kronprinz das Sceibenjhiefen durch 
das Abfeuern des erſten Schuſſes eröffnete und das Schießen dann 
bis zum Sonnenuntergang fortdauerte. Trotz der wahrbaft tropl⸗ 
ſchen Hipe hatte ſich ein ſebr zablteiches Publikum eingefunden, 
welches in den verſchiedenen Boutiquen und Reſtaurationen Schuß 
vor den ſengenden Strahlen der Sonne ſuchte. Gegen Sonnen- 
untergang bot das Campo Morti einen ſehr' lieblichen Anblick, da 
Taufende eleganter Spaztergänger, worunter ſebr viele Damen, auf 
dem Platze eiſchtenen und einen Korjo improvifirten, wie derſelbe 
glänzender und eleganter F um gedacht werden kann. Das National- 
ſchleßen als ſolches an und für ſich gewöhnlich bietet wenig In⸗ 
teriſſe, aber der große Fremdenzufluß, die ſonſtigen ſchönen Feſte 
baden einen großen Reiz, und war Venedig jeit vielen Jahren nicht 
ſo 1 und fröblich, als eben jetzt. 

Rom, 23. Mat. Es iſt im Prinzip angenommen, daß eln 
amerikantſches Freiwilligen -Batalllon gebildet wird, wenn 
es den amerikantſchen Biſchöfen gelingt, die nötbigen Mannſchaften 
und die nötdigen Fonds zuſammen zu bringen für den Transport 
nach Rom, die Untervaltung während drei Jabren und die Zurück- 
brförverung nach der Hetmatb. Die Aue führung ſcheint nun allet⸗ 
dings noch nicht über jeden Zweifel erbaben zu fein. Das Ba⸗ 
taillon würde aljo von Amerikanern rekrutirt werden und nach dem 
Beiſpiel der engliſchen Riflomen oder der franzöſiſchen Jußjäger 
rganifist werden. Der Effettiwbeſtand it auf 1000 Mann feſt⸗ 


nur Katholiken zu ſchicken, die von jedem Verdachte des — 
mus frei ünd. Es wird natürlich voraus geſetzt, daß jo weit der⸗ 
gelommene Freiwillige nicht leicht deſerttten, jet es auch nur wegen 
der Schwierigkeit, die fie haben dürften, um in ihre Heimath zus 
rückzukebdren. Era katholiſcher General der Unton, Herr Tov 's, iſt 
zum Kommandanten des Batatllons mit dem Grade eines Oberſt⸗ 
Lieutenanis ernannt worden. Die andern Offiztere werden gleich 
falls Amerikaner ſein. Da die fremden Korps der päpftlihen Ar 
mee ſehr ſchnell durch Deſertionen dezimtrt werden, jo wird das 
amertkantſche Batatllon mit beſonderer Sehnſucht erwartet. 

London, 27. Mat. Der Urbeber er Erplofion vor Cler⸗ 
kenwell, Michael Barrett bat jeine Freveltbat beute Morgen durch 
den Tod gebüßt. Der Galgen war vor dem Gefangniſſe von New⸗ 
garte erttatet; die zu dem widerlichen Schau piele dinzugeſtrömte 
Menge verdielt ſich ziemlich rubig. Da das Geſetz, welches die 
Vollſtetckung der Todeeſtrafe innerhalb der Gefängnißmauern an- 
ordnet, demgächſt in Kraft treten wird, jo iſt dieſes wohl die letzte 
oͤffentliche Hinrichtung in England geweſen. - 

— Der Kronprinz von Dänemark iſt geſtern Nachmittag zum 
Beſuche des Prinzen von Wales in Marlborough Houſe einge⸗ 
troffen. 

— Oldbam war geſtern Abend die Scene einer der jetzt bäu⸗ 
figeren religoͤſen Rubeſtörungen. Auf dem Markiploßze verfammelte 
ſich vor 9 Uhr eine große Menge Volkes, meiſt junge Leute, die 
{re Wuth an einer der römtſch⸗katboliſchen Kapellen auelteßen und 
foft ſämmtliche Fenſter derſelben einwarfen. Die Polizei war in 
g oßer Anzabl auf den Beinen, mußte ſich aber auf die Beſchützung 
des Gotteebaufes beſchränken. 

Warſchau, 25. Mal. Die drei der höheren pololſchen 
Ariſtokratie angıbörigen Damen, Gräfin Plater, Gräſta Koſch⸗ 
koweka und Frau v. Loska, welche am 17. d. im Tdeater wäh⸗ 
rend des aus Anlaß der glückuchen Entbindung der Großſürſtin⸗ 
Toronfolgerin angeſtimmten Geſanges der ruſſiſchen Nationalbymne 
ſich nicht von ibren Sitzen erhoben batten und deshalb von der 
Polizei aus dem Theater gewieſen waren, haben Tags darauf ihr 
Benehmen durch ihre Männer bei dem Statthalter Grafen Berg 
dadurch entſchuldigen Tafjen, daß fie in ein Geſpräch mit dem 
franzöſiſchen Konſul vertieft geweſen ſeien und nicht gemerkt dätten, 
daß die Nattonalbymne geſungen werde, Der Stattbalter dat 
diefe Entſchuldigung, die von der Verſicherung begleitet war, daß 
den Damen jede böswillige Abſicht durchaus fiemd geweſen jet, für 
genügend erachtet und ſich damit begnügt, den Damen wegen ihrer 
Unachtſamkelt einen Verweis zu ertbellen. Der Vorfall, dem in 
der That kein böswilliges Motiv zu Grunde lag, dat deſſen unge⸗ 
achtet nicht verfehlt, bei den Bebörden wle bei der biefigen ruſſi⸗ 
ſchen Bevölkerung wieder eine gereijtere Stimmung gegen den pol- 
niſchen Adel hervorzurufen und denſelben in den Verdacht gebrimer 
revolutionärer Umtriebe zu bringen. Man bringt diefen Vorfall 
in Verbindung mit anderen illoyalen Kundgebungen, welche ſich 
einige dem Handwerkerſtande angehörige junge Polen bel Gelegen⸗ 
heit der Zeſtlichketten aus Anlaß der Entbindung der Groß für ſtin 


jeblen worden, 


Thronfolgerin erlaubt haben ſollen und die deren Verhaftung zur 
Folge gebabt baben. 

Newyork, 16. Mal. Aus Waſbington wird über bie 
denkwürdige Sitzung vom 12. Mai geſchrteben: „In der gan- 
zen Geſchichte der großen Republik ſteht wohl kein Tag verzeichnet, 
an dem eine ſolche Stimmung berrſchte, wie am Morgen des 12. 
Mat 1868. An Tagen der fürchterlichen Aufregung hat es nicht 
gefehlt, aber nie batte fie dieſen Charakter getragen. Da ſtand 
ein Angeklagter, mit welchem Niemand eine auftichtige Sympathie 
empfand, und an deſſen Sache ſich dennoch das leidenſchaftlichſte 
Jutereſſe knüpfte. Männer waren entſchloſſen, für ibn zu ſtimmen, 
welche ihn am Tlefſten verachteten, und während wir die Redlich- 
keit derer, die in ihrem Verdammungsurtheil nie zweifelhaft waren, 
nicht verdächtigt ſehen möchten, können wir doch unſere Achtung 
den Republikanern nicht vorenthalten, welche nicht das Schuldig 
über die Lippen bringen konnten, obgleich fie wußten, daß das 
Entgegengeſetzte fie bei ihrer Partet auf immer vernichten würde. 
Es iſt ſogar ſelten, daß bei Männern der Oeffentlichkelt das, was 
fie als Pflicht betrachten, über das Jntereſſe geht, und falls dies 
hier vorhanden iſt, muß man es ſchon anerkennen. Was die Ge- 
müther bis ins Innerſte erſchütterte, das war die Erhabenheit des 
Gegenſtandes an und für ſich. Es ſollte darüber entſchleden wer⸗ 
den, ob der Jahaber der Exekutivgewalt einer Großmacht, der 
Höchſtkommandirende ihrer Heere und Flotten, bis zum Ende eines 
Termins fortregieren, oder im Augenblick von der Höhe hinunter 
geſtürzt werden ſolle, und mochte die Eatſcheldung ausfallen, wie 
ſie wollte, ihr mußte unverzüglich Folge geleiſtet werden. Das 
war es, was das Volk hob und zugleich bedrückte; Jeder fühlte, 
daß ein ſolches Schauſplel hier zum erſten Male in Scene geſetzt 
werde. Elne Spannung ohne Grauen, denn es ſollte kein Blut 
fließen. Die Strenge paarte ſich mit der ausgeſuchteſten Milde 
anf eine Weiſe, wie es nur in der Friedenercpublik möglich iſt. 
Eine ſolche Menſchenmenge hatte noch nie das Kapitol umlagert, 
wie an dleſem Tage. Ein ſolches Auditorkum hatte ſich noch nie 
auf den Gallerſen der Senatshalle verſammelt. Jedem Senator 
war der feierliche Ernſt des Moments auf das Antlig geprägt. 
Jeder Repläſentant blickte ſorgenvoll darein. Die fürchterlichſte 
Aufcegung und dennoch eine lautloſe Stille, gleich als fürchtete 
Jeder, der felerlichen Erdabenheit der Sceue Eintrag zu thun. 
Durch ihre Vertreter ſchaute von der Diplomatenloge die ganze 
cloiliſiite Welt auf das ernſte Schauſplel herab. Aber die Sache 
ſollte eine Wendung nehmen, welche Niemand erwartet hatte und 
die im höͤchſten Grade unwillkommen war. Der Senat beſchloß, 
wegen der Erkrankung des Senators Howard, die Abſtimmung bis 
zum Sonnabend zu vertagen, und die Spannung wird ſomit noch 
bis dahin fortdauern.“ 

— Die Indianer find zum Theil wiederum auf dem 
Krlegspfade. Am 8. Mal überfielen fie in der Nähe von Weit 
Copob einen Train der Kanſas Zwelgbahn der Union Pac fle 
Eiſenbabn, verbrannten drei Frachtwaggons und zerſtörten die 
Telegraphendrähte. Von Fort Hayes aus wurden ſofort zwei 
Kompagnien Kavallerie zur Verfolgung der wilden Horde ab- 
geſandt. 

— Herr Stanton in Waſbington hat in Folge des 
neueſten Botums des Scnats-Gerichtshofes in der Anklage gegen 
Präſtdent Jobnſon ſelae Stelle als Kilegemintſter nun endlich 
wirklich niedergelegt. Wie ſehr die radikale Part.t übrigens darch 
den Ausgang des Prozeſſes erbittert if, gebt daraus hervor, daß 
fie diejenigen Mitglieder des Gerichtshofes, welche für den Präſt⸗ 
denten geſtimmt haben, mit einer Anklage wegen Beſtechung bedroht. 
Diefe_ in ſolchen Fällen nicht eben ungewöbnliche Jaſtauatton 
dürfte inzwiſchen kaum eine andere Folge haben, als den obnmäd- 
tigen Haß der Radikalen gegen das gegenwärtige Staatsoberhaupt 
von Neuem zu dokumentlren. 

— Der Gerichtehef des Senates beſchloß, nachdem er in 
gebeimer Sitzung den Abflimmungsmodus über die Präfidenten- 
anklage f ſtgeſetzt batte, durch Stimmenmehrheit, ſich wegen Kranl- 
beit des radikalen Senatore Howard bie Sonnabend zu vertagen. 
Die kepublikaniſchen Mitglieder für Miſſourt im Repräfentanten- 
hauſe haben dem Senator Henderſon eine Adreſſe zugeſtellt, in 
welcher fie fordern, daß er für die Verurthetlung Johnſon's ſtimme 
oder ſich der Abſtimmung enthalte. Der Sekretär des Senates, 
Forney, reichte ſeine Entlaſſung ein, um in ſeiner Zeitung das 
Verhalten derjenigen republtkaniſchen Senatoren fret Eritifleen zu 
können, welche gegen die Veructbetlung Johnſon's ſtimmen würden. 
General Grant hat dem Haufe die Ranfikatton der neuen Konſti- 
tuttonen von Seiten der beiden Carolina’s, Georgta's, Loulſſana's 
und Alabama's angezeigt. — Eine neue die kite Etſenbabnllinſe 
zwiſchen Chicago, Pittsburgh und Wajdington wird in nächſter 
Zelt ins Leben treten, welche durch den Lokalverkehr mit Toledo, 
Cleveland und anderen wichtigen Städten gute Aueſichten hat. 

San Francisco. In San Franecleco, welches neben 
feinen, zwei engliſchen Theatern noch ein drittes Theatergebäude 
hatte, das nur von Zeit zu Zeit von deutſchen Theaterunternebmern 
gepachtet wurde, iſt dies leßtere Gebäude, in welchem ſeit vorigem 
Sommer Ditilie Gené? (Frau v. Feitſch) mit eigene: Geſellſchaft 
ſpielte, in der Nacht am 15. Februar total abgebrannt. Es traf 
damit die deutfhe Direktion und die Mitzlieder ein harter Schlag, 
da durchaus keine andere Lokalität, wenn auch nur interimiftich, 
zur Verfügung fand, Aber die große Theilnahme, welche bie 
deutſche Bevölkerung der kaliforulſchen Hauptſtadt dabet zeigte, 
führte ſehr ſchuell zu dem Egiſchluß, ein neues, ausſchließlich zum 
deutſchen Thrater beſtimmtes Gebäude zu errichten und die Pacht 
des neuen Theaters, der jetzigen Direktton zugufigern. Zwanzig 
angeſebene Deutſche in San Francieco zeichneten ſofort 150,000 
Dollars, der Bau des Hauſce ward ohne Säumen in Angriff ge- 
nommen und ſoll ſchon im Junt fertig ſein. 

u n ommern. 

Stettin, 30. Mal. Da das Geſetz über die Aufbebung 
der Schulddaft bereits vor feiner Einbringung in den Reichstag 
vom Bunbesrathe gutgebelßen worden iſt und die zu dem betreffen 
den Geſetze vom Reichstag biſchloſſenen Abänderungen nur unweſent- 
licher Natur find, jo iſt es ſeloſtverſtäadlich, daß die in Folge der 
Aenderungen erforderliche nochmalige Zuſtimmung des Bundesraths 
nur eine rein formale Bedeutung dat. Es ill, bemerkt die „Voſſ. 
Ztg.“, die Abſicht, dieſe Zuſtimmung ohne Zögern zu extrahlcen, 
um das Geſetz ſchon Sonnabend, (alſo heute) publigiren zu loͤn⸗ 


nen. Die Schließung der Schuldgefänauſſſe, wo ſich ſolche im Ge⸗ 
biet des nordreutſchen Bundes noch befinden, erfolgt zu einer und 
derſelben Stunde. a 

— Durch die neuen, in dem ganzen norddeutſchen Bundes- 
gebiete geltenden Anordnungen wird durch den Empfang des DBe- 
rechtigungsſcheines zum einjäbrig freiwillgen Militärdienfte deſſen 
Jahaber verpflichtet, dieſen Dienſt bei einem Truppen-, beziehent- 
lich Marinetdeile entweder mit der Waffe, als Militärarzt, als 
Uater-Roßarzt, oder in einer Dispenfir-Anftalt als Milıtär-Phar- 
mazeut abzuleiſten. Er kann ſich den Truppentheil, die Garniſon, 
beztehentlich die Militär-Dispenſir-Anſtalt, bei welcher er eintreten 
will, wählen und wird, im Falle vorhandener Dienftbraugbarkeit 
oder bei nachgewieſener Qualifikation als Arzt oder Pharmacent 
angenommen, ſofern dem nicht etwa eine beſondert Vorſchelft ent- 
gegenſteht. Wird der Truppentheil, bet welchem einjährig Frei- 
willige dienen, in einen auderen Armerkorps-Bezirk verlegt, jo kann 
denſelben geſtattet werden, zu einem andern, in dem Korpobezirke 
bleibenden Regimente überzutreten. Der zum elnjährig freiwilligen 
Dienſte Berechtigte braucht ſich während der Dauer des ihm damit 
bewilligten Ausſtandes (welcher in gewöhnlichen Frtedens-Verhält⸗ 
niſſen bis zum 1. Oktober des Kalenderjahres, in welchem er das 
23. Lebens jahr vollendet, gewährt wird) weder zur Stammrolle, 
noch bei einer Erſatzbedörde anzumelden, indem er während dieſer 
Zeit der Koatrole der Kreis-⸗Erſatz-Kommiſſion ſeines Domizils oder 
Geburtsorts verbleibt. Er iſt jedoch verpflichtet, ſich ſpäteſtens an 
dem, in ſeinem Berechtigungsſcheine angegebenen äußerſten Termine 
zum Eintritte bei einem Truppenthelle zu melden. Wer die empfan- 
gene Berechtigung aufgtebt, iſt, ſofern er feinem Lebensalter nach 
ſchon bet der Aushebung hätte Fonfurricen müſſen, nicht mehr zur 
Looſung zuzulaſſen, ſondern primo loco zu rangtren. Die einmal 
aufgegebene Berechtigung darf nicht wieder verlichen werden. Wer 
in der Zett feines Dienflausftandes die moraliſche Qualiſikatlon 
verliert, gebt der Berechtigung zum einjährigen Dienſte verluftig. 
Werden einjährig Freiwillige während ihrer Dienſtzeit ſtrafgeſetzlich 
mit Ehrenſtrafen belegt oder in dle zweite Klaſſe des Soldaten 
ſtandes verjegt, jo treten fie mit dem Tage der Urthellsverkündt— 
gung vou ſelbſt in die Kategorie der zum dreijährigen Dienſte ver- 
pflichteten Maanſchaften über. Dagegen iſt ihnen bei Berechnung 
der zu erfüllenden dretfährigen Dienſipflicht die bereits zurückgelegte 
Dienſtzeit dreifach anzurechnen. 

— Von Stettiner Jaduſtrlellen find auf der Bromberger 
Ausſtellung noch die Herren Aron u. Gollnow zu Grabow mit 
einer goldenen und einer bronzenen Medaille für zweckmäßig und 
jolive ausgeführte Dampfmajginen und Venttlator-Feloſchmteden, 
ferner die Herren Keppler u. Sohn mit einer ſilbernen Medaille 
für vorzügliche Oefen und die Herren Proſchwitzky u. Hof- 
richter mit einer bronzenen Medaille für künſtliche Düngungs- 
mittel (Superphosphat) ausgezeichnet worden. Ehrenvolle Aner- 
kennung empfingen die Herren A. Töpfer für Kloſets und 
J. Gollnow für den Bewegungsmechantemus einer Drehrolle. 

— Für die bevorftehensen Pfiagſtfelertage iſt durch das Ar- 
rangement von Extrafabrten nach den verſchledenſten Gegenden 
ausreichend auch für diejenigen geſorgt, deren Zeit und Umſtände 
es verbieten, größere Vergnügungsreifen zu unternehmen. Außer 
den an beiden Fetertagen ſtattftadenden Extrafabrten von hier nach 
Berlin, finden Dampfſchiffstouren nach Swigemünde, dem Schrey, 
Greifenhagen, Garz a. O., Flodt ow, Schwedt, der Schönkagſchen 
Mühle u. ſ. w. ftatt. Zu wür ſchen bleibt demnach nur, daß auch 
das bis ber anhaltend ſchöne Weiter während der „Feſtiage Be— 
ſtand habe. 


8 Vermiſchtes. 
London. Eine Etjenbahnverbindung zwiſchen Frankreich und 


England wird gelegentlich des beim Katſer der Franzoſen vorge- 
festen Projektes zur U«berbrüdung des Kanals auch von der „Ti- 
mes" beſpiochen, doch entſchetdet ſich letztere im Ganzen mehr für 
einen Tunnel und macht dabet auf die Uaterſuchungen aufmerkſam, 
welche vor Kurzem durch einen en liſchen Ingenieur gemacht wur- 
ten. Die Tiefe würde, nach demſelben zu urthetlen, das geringſte 
Hindernih fein, da der Kanal verhältnißmäßtg ſeicht, bedenklicher 
aber würde dle geologiſche Bildung des Meeresbodens fein, Aller- 
dings fand man an zwei gegenüber gelegenen Punkten bet der St. 
Margarcts-Bal an der engliſchen Seite eine weiße Kreldeſchicht von 
210 Fuß und eine darunterliegende graue von weiteren 260 Fuß 
unter dem böchſten Waſſerſtande, und am fla zöͤſtſchen Ufer, drei 
Meilen weſtlich von Calats, zeigte ſich dieſelbe Bildung, nur ſtärker, 
270 Fuß weiße und 480 Fuß graue Kreide, unter dem Meereo- 
ſpiegel, aber es fragt ſich, od dieſe Lager nicht ſtellenweiſe unter- 
brochen ſiad. Im anderen Falle aber wäre die Tunnelltrung 
keine beſondere ſchwlerige. Der Koſtenanſchlag beträgt 10 Mill. L. 
und die Vollendung fol zebn Jahre in Anſpruch nehmen. Die 
„Times“ meint, es würde nicht das größte Wunder unſeres Zeit- 
alters fein, wenn die jetzige Generation den gegenwärtigen Kanal- 
dampfer als ebenſo überwundenen Standpunkt betrachten mußte, 
wie vordem den Poſtwagen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. Mat. Der Oberpräſident der Provinz Pom- 
mern, Freiherr von Münchhauſen hat ſich zue Kur nach Karls bad 
begeben. 

’ — Unmittelbar nach dem Schluſſe des Reichstages wird Se. 
Mojeſtät der König feine Baderetſe antreten und der Minifter- 
Präſtdent auf längere Zeit Berlin verlaſſen. Der Minifter des 
Janern wird wahrſchelnlich ſchon um Milte Juni, aljo noch vor 
dem Schluſſe des Reichstages, auf vier Wochen nach Karlebad zur 
Kur abgehen. 

Königsberg, 29. Mal. Ueber das in Memel verübte 
Verbrechen erſaort man heute folgendes Nähere: Der ftelvertretende 
Staatsanwalt, Kreisrichter Labes, batte eine eau verhaften laſſen. 
Der Mann derſelben verlangte deren Fretlaſſung, und als dieſe 
verweigert wurde, verſeßte er dem Staatsanwalt zwei Stiche in 
die Bruſt und in den Unterleib. Der Mörder wurde mit der 
größten Müde entwaffnet und gefefjelt. Herr Labes ſtarb in der 
Nacht um 1 Übe unter den größten Schmerzen. 

Kiel, 29. Mat. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachtichten iſt das Dampf ⸗Kanogenboot „Blitz“ am 
27. d. M. von Palermo nach Algter in See gegangen. 

Wien, 29. Mat. Im Klub der Linken erklärte der Flnanz⸗ 
Minifter, er würde auf die Bermögenofleuer gern verzichten, falls 


ſich auf anderem Wege Deckung für das Defizit fände. Die Re⸗ 
gierung werde in letzter Linie für die zwanzigprozentige Coupon⸗ 
Kr alſo für den Minoritäts-Antrag des Budget⸗Ausſchuſſes 
immen. 

— Der bisherige ruſſiſche Botſchafter, Graf Stackelberg, hat 
dem Kaiſer geſtern in beſonderer Audtenz ſein Abberufungsſchreiben 
überreicht und iſt nach Paris abgereiſt. 

— Ja dem geſtern unter dem Vorſitz des Kaifers abgebal- 
tenen Mintſterrath kamen die Finanzvorlagen zur Berathung. Das 
Reſultat entſprach der bereits geſtern in der Klubſitzung der Linken 
vom Finanzmintſter abgegebenen Erklärung. Der Minifterrath ſprach 
ſeine Geneigtheit aus, dem Minoritätsantrage des Budgetsaus⸗ 
ſchuſſes auf eine 20prozentige Couponſteuer zuſtimmen zu wollen, 
indem es für die Regierung unmöglich ſein würde, den auf eine 
Zinſenreduktlion um 25 pCt. lautenden Majoritätsantrag dem 
Katfer zur Sanktton vorzulegen. 

Peſth, 28. Mat. Ja der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
bauſes erklärte Graf Andraſſy, daß Preußen den von Ungarn ge- 
wünſchten Titeländerungen im Handelsvertrage mit Oeſterreich bei- 
geſtimmt habe. Darauf wurde der Handelsvertrag gemäß den 
Comité Anträgen einftimmig angenommen. 8 

Florenz, 29. Mal. Ja Beantwortung einer Interpellation, 
betreffend die Aufhebung der geiſtlichen Krperſchaften, erklärte der 
Finanzminiſter, er behalte ſich vor, in der nächſten Zukunft über 
feine hierauf bezüglichen Finanzpläne Näheres mitzutbeilen, und 
wolle jetzt nur andeuten, daß er beabſichtige, die geiſtlichen Güter 
für die Aufhebung des Zwangscourſes und für die Deckung des 
noch reftirenden Defizits zur Verwendung zu balten. 

Madrid, 28. Mat. Nach Mittheilungen aus Rom find 
150 ſpaniſche Leglonäte dort angelangt. — Der Herzog und die 
Herzogin von Montpenſter werden ſich im Junt nach England be- 
geben. Der Königliche Hof beglebt ſich demnächſt nach La Granja. 

London, 28. Mat. Im Unterbauſe wurde heute die Di⸗ 
batte über die ſchottiſche Wablreformbill fortgeſetzt. Der Antrag, 
betreffend die Vertretung der Univerfität Glasgow, wurde mit einer 
Majorttät von 59 Stimmen (für die Regierung) verworfen. 

Liverpool, 28. Mal. Der Dampfer „Cuban“ bringt 
von Haytt die Nachricht, daß in Port au Prince Anarchie aus- 
gebrochen iſt und die Fremden ſich auf die Konſulatſchiffe geflüchtet 


haben. 

Stockholm, 28. Mal. Heute fand daß Jubiläum der 
Univerfi:ät Lund in Anweſenhelt des Königs ſtatt. Der Reektor 
der Untverfität von Roſtock hlelt eine Anrede in ſchwediſcher 
Sprache. Es waren zadlreihe wiſſenſchaftliche Geſellſchaften ver⸗ 
treten. 

Bombay, 9. Mat. Das amerlkaniſche Schiff „Living 
Age“ von Neweaſtle iſt auf offener See verbrannt. Neu von 
der Mannſchaft retteten ſich nach Cochin. Ueber den Verbleib des 
Kapitäns und der Uebelgen verlautet nichts. Das Schiff „Euxine“ 
von Leith verbrannte ebenfalls. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 29. Mai, Vormittags. Angelommene Schiffe: 
Johanne Sophie, Viereck von Haversleven. Wilhelmine, Klähn von Yitadt. 
Sophie, Parow; Viletoria, Proon; Bertha, Holzerland von Stolpmün de.. 
Leo, Zeſſiu von Co'lverg. Wilhelm, Lange von Memel. Minna, Haack 
von Pillau. Hoffu ung, Unruh; Hilda, Fubljahn; Expreß, Damp; Sebal⸗ 
dus Richard; Wil helm, Niemann von Stolpmünde. Anna und Guſtav, 
Kockel; Gut Heil, Müller von Sunderland. Euigheden, Hanſen von Kiel. 
Perle, Jauſſeu vin Sunderland. Ellida, Caspers von Aarbuus. Karen 
Kriſtine, Kroma an von Aalborg. Ernte, Mohr von Bremen. Hermine 
Eliſabeth, Leviuſen von Marſtal. Auguſte, Lamy von Cette. Dwina (S D.) 
Muir von Lein. 1 Schiff im Auſegeln, muthmaßlich Mary Stewart. 
Wind: N. Revier 14% F. Strom eingehend. 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 29. Mai. Weizen loco ohne Umſatz. Termine weſentlich 
höher. Für Roggen⸗Termine zeigte ſich heute im Gegenſatz zu gefteru viel⸗ 
ſeitige Deckungsfrage, die nur zu weſentlich höherem Preife Befriedigung 
fand. Der Markt eröffnete gleich böyer über geſtrige Schlußcourſe, wurde 
alsdann im Verlauf noch ferner geſteigert, fo daß wir von einer Preis⸗ 
erhöhung von ca. 3 Tyalern pr. Wipl. für nahe Lieferung und ca. 2 Thlr. 
pr. Wſpl. für entfernte Sichten zu berichten haben. Schluß ſehr feſt. Gel. 
1000 Etr. Hafer loco in feiner Waare belebt. Termine beſſer bezahlt. 

Von Rüodf blieben die nahen Sichten vernachläſſigt und eher billiger 
verkäuflich, wogegen die entfernten Termine keine Aenderung erfuhren. 

Spiritus eroffnete wie Roggen weſentlich höher und mit vielſeitiger 
Kaufluſt, ve flaute alsdann ſpäter, nachdem ſich zu den erhöhten Notirun⸗ 
gen vielſeitig Abgeber zeigten, und find Preiſe ſchließlich wenig verändert 
gegen geſteru. 

Weizen loco 79—100 . pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Mai 
78, 79 9. bez, Mai- Juni 74, 75½ . bez., Juni⸗Juli 70, 71½ 
Ag. bez., Juli⸗Auguſt 69, 70 bez. 

Roggen loco 46 -Tipfv. 53 53% & pr. 2000 Pfd. bez., pr. Mai 
53, 54 „ bez, Mai- Juni 51, 53% m bez., Yuni-Juli 50, 52 9% 
bez f Juli- Auguſt 49 ½, 51 % bez., September⸗Oktober 48½, 50 IE 
bezahlt. 
Weizenmehl Nr. 0 5½ —5½ , Nr. 0 und 1 5½ — 57% , 
Roggenmehl Nr. O 4% 4% , Nr. 0 u. 1 3½, 31, % Roggenmehl 
Nr. O u. 1 auf Lieferung pr. Mai 4% bez., 4½ Br., Mai⸗Juni und 
Juni⸗Juli 4 bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 3¾ bez. u. Gd., 31½ Br., 
Sept.⸗Oktober 3% bez, alles per Ctr. unverſteuert inch. Sack. 

Oerſte, große und kleine, 43 — 54 2% pr. 1400 Pfd. 

Hafer loco 29-341, , böhm. 31—34½ A ab Bahn bez., 
feiner uckerm. 34 , do., per Mai⸗Juni 29, ½ i bez., Juni-Juli 
29, 1 Ag bez., Juli⸗Auguſt 27½ , September-Dftober 25%Y,, 26 ½ 
W bez. 

Eroſen, Kochwaare 62 —66 , Futterwaare 57—60 

Rüböl loco 97 Ag bez., pr. Mai u. Mai⸗Juui 9% 9% bez., Juni ⸗ 
Juli 97, ½ Ag bez, Juli-Auguſt 9%, 8 Br., Sept.⸗Oktor. 9½, 
% & bez., Oktober-November 9%, W bez. 

Leinöl loco 12½ IE 1 

Spiritus loco obne Faß 17 ½ m bez., pr. Mai 17¼, 2, 2% 
bez., Mal- Juni und Juni-Juli 172, / . bez., Juli⸗Auguſt 17, 70 
i bez., Auguſt⸗September 181%, 18 6 bez. 

Fonds und Aktien- Vorſe. Auf auswärtige Notirungen war 
die Boͤrſe ſehr ſeſt, es beſtand von Anfang an gute Kaufluſt, welche auf 
ſpekulativem Gebiete zu einem lebhaften Geſchäft führte. 


Wetter vom 29. Mai 1868. 


Im Weiten: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig : 10, R., Wind NW. 
Brüffel -» 15, R., NO Königsberg 10 R., W 
Trier- 5.1 R., NO Memel 10, R., » W 
Koln 14% R, W Niga „ R.., NW 
Muünſter .. 11% R., NW Petersburg — R., — 
Berlin.. 15, R. - O Moskau 6, R,. — 
Stettin II., R., NW Im Norden: 

Im Suden: Chriſtianſ.- 8.1 R.., OS 
Breslan . 11, ., Wind W Stockholm 10% R., NNW 
Ratibor - 13, R., E Haparanda 10% R., „ N. 
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Die geehrten Abonnenten der 


Stettiner Zeitung 


bitten wir, das Abonnement zum Beginn 
des Monats Juni rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Die Redaktion. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Bertha Fiſcher mit dem Herrn Carl 
Oellrich (Cörlin). 
eboren: Eine Tochter: Herrn Gottfried Lerche 


(Stettin). — Herrn Louis Schwahn (Stettin). 

Geſtorben: ittergutsbeſiger A. Bartelt [60 Jahr] 
— D bei Maſſow). — Buch- und Steindruckerei⸗ 
eſitzer A. L. Budack (Cöslin). — Malergehülfe W. 
Maas [26 J.] (Greifswald). 


Todes- Anzeige. 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach langer ſchwerer Krankheit ſtarb genern im Bade 
5 unſere Schweſter, Schwägerin und Tante Marie 
äufer aus Gollnow im Alter von 27 Jahren. 
Stettin, den 28. Mai 1868. 


Die Hin lerbliebenen. 
Kirchliches. 


Am Sonntag, den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), werden 
in den hieſigen Kir ven predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Konrektor Keck um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Küper um 101, Uhr. 
err Prediger Vogt um 2 Ubr. a 
Konſiſtorialrath Carus um r. 
5 er g (Rach der Predigt Beichte.) 
In der Jarpvınırye: 
err Paſtor Boyſen um 9 Ubr. 
err Ertl gend u Uhr. 
err Prediger Pauli um br. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
u der Johannis Kirche: 
Herr 1 Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 
Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
F Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger . 9% Hr: 
f intendent Hasper um EN: 
e a (Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr halt 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Ubr. 
err Prediger Deicke um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im neuen Betſaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Ubr. 
n der St. Lucas „irche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 


Auf geboten: 

Am Sonntag, den 24. Mai, zum erſten Male: 

8 In der SchloyeKtirche: 

Herr Fried. Alb. Stoltmann, Königl. Landbrieſträger 

bier, mit Jungfrau Carol. Wild. Louſe Hornung hier. 

Ju der Jakobi⸗Kirche: N ; 

Cul Emanuel Schwabe, Schubmachergeſelle hier, mit 

Henriette Sophie Wilhelmine Piper bier. e 
Johann Carl Auguft Wiegand, Schuhmadergef. hier, 

mit Caroline Regine Friederike Koſack, genannt Hinz 


mann hier. 5 
u der Johannis⸗Kirche 

Herr Alb. Fried. Jul. Neumann, Kaufmann hier, mit 
Ww. Bertha Charl. Laura Lilwitz, geb. Grüneberg, hier. 


L. 


* 


Bertiner Börfe vom 29. Mai, 1868. 


Herr Hermann Oeck, Bäckermeiſter hier, mit Jungfrau 

Pauline Hermine Oeck zu Kaldus. i 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 

Chriſt. Fried. Wilh. Triel ff, Arb. in Grabow, mit Ww. 
Carol. Wilp. Albert. Brandt, geb Lüdtke dal. 

Joh. Gottfr. Dettbarn. Arb. in Grabow, mit Jungfrau 
Bertha Fried. Aug. Steinwedel daß 5 

Aug. Ludw. Ferd. Brehmer, Arb. in Bredow, mit Loniſe 
Chri . Wilh. Reinke daf. 5 

Fried. Wild David Rathke, Mühlenmeiſter in Löcknitz, 
mit Jungfrau Ulrike Louiſe Vogel daf. 


Stettin, den 29. Mai 1868. 
Bekanntmachung, 
den diesjährigen Wollmarkt betreffend. 


In Betreff des vm 16. bis 18. Juni hier ſtattfindenden 
Wollmarkts wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die mit Wolle beladenen Wagen dürfen das Stadt⸗ 
gebiet vor dem 16. Juni Morgens 3 Uhr nicht be⸗ 
ruhren, falls die Wolle nicht in den Zelten gelagert 
oder von hieſigen Spediteuren etwa auf Lager genommen 
werden fol. Die zu Waſſer anlaugenden Marktwollen 
dürfen vor 3 Uhr Morgens am 16. Juni nicht auf die 
Marktplätze gefahren werden. — Wollwagen, welche vor 
dieſer Zeit Behufs Lagerung der Wolle auf den öffent⸗ 
lichen lätzen zur Stidt kommen, werden zurückgewieſen 
werden und iſt überhaupt vor dem 16. Juni jeder Markt⸗ 
verkehr verboten. 

Diejenigen Herren Producenten, welche ihre Wolle in 
Zelten lagern wellen, werden davon in Keuntniz geſetzt, 
daß der Kaufmann und Conſul nn. Helm hier- 
ſelbſt die Erlanbuiß erhalten bat, auf dem Paradeplatze 
6 Zelte aufzuſchlagen und das dieſe Zelte ſchon vom 
Montag, den 15. Juni ab, mit Wolle belegt werden dürfen. 

Ein Auffchneiden der in den Zelten gelagerten 
Säcke, das Feithalten der Wolle in venj-!ben, 
ſowie das Lag ru der Wolle außerhalb der Zelte 
auf den zum Wollmarkt beſtimmten Plätzen, 
darf ice vor Begrun des Marktes nicht ſtauflüden 
und würde event. Diejjeits verbindert werden. 

Contraventionen hiergegen zieben nach $ 187 der all⸗ 
gemeinen Gewerbeordnung vom 17. Imuar 1845 Gelo⸗ 
buße bis zu 20 % eder im Umvermögensfalle verbält- 
ni mäßige Gefänguißftrafe nach ſich. r 
2 Bon 5 1 vorge achten Zelten gelagerten W-Ien kann 
Sehen einm ein Lagergeld erheben, welches in den 

Nr. 1—3 pro Centner 8 He, 
— 4—5 — * 6 Sn 
6—7 4 . 


ben die im $ 186 der 
17. Januar 1845 vor- 


beträgt. 

Ueberſchreitungen dieſer Taxen zie 
allgemeinen Gewerbeordnung vom 
geſehenen Strafen nach ſich. 

Jeder Beſitzer, welcher in den Helm'ſchen Zelten Wolle 
lagern will, hat ſich mit einem Wolllager-Zuſageſchein zu 
verſehen, damit derſelbe ſich Aber Ligerun der Wolle in 
den Zelten v m 15. Juni ab, auszuweiſen ver nag. Wer 
nicht im Beſitze dieſes vom Kaufmann u. Conſul Ile lens 
ausgeſtellten Scheins iſt, muß mit ſeiner Wolle vor dem 
16. Juni er. zurückgew efen werden. 

Endlich werden Gaſtwirthe, Vermiether möblirter Zim⸗ 
mer und ſonſtige Perſonen, welche Fremde beherbergen, 
daran erinnert, daß die Fremden rechtzeitig anzumelden find. 

Königliche Polizei⸗Direction. 
von Warnstedt. 
. ͤ EEE 
Grabow a. O., den 22. Mai 1868. 
Bekanntmachung. 


Die Impfung der Schutzpocken findet am Donnerſta 
den 4. Juni d. J., Nachmittags 4 1 8 5 
Beſichtigung der Geimpuen am 11. Juni d. J., Nich⸗ 
mittags 4 Uhr, im bieſtoe, Schuldauſe, Burgſtraße 
Nr. 17, und zwar unentgeltlich, ſtatt. 

Gegen die im Impftermine ausgebliebenen Eltern kommen 
die in der Verordnung der Königlichen Regierung vom 
22. April 1864 angedrohten Strafen zur Anwendung. 


Der Magiſtrat. 
Nachhülfe 


in allen Lehrgegenſtänden bis für die Tertia wird ge⸗ 
wiſſenhaft ertheilt. Näheres Beutlerſtraße 14, 3 Treppen 
don 12—1 Uhr Mittags. 


——— 
— — 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct — 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Extrafahrten von Stettin nach Berlin und 
zuruck: 


1. am Sonntag, den 31. Mai er.: 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Use 45 Min. Morgens 9 Uhr 30 Min. Vorminags. 


Rückfahrt von Berlin. Ankunft in Stettin 
12 Uhr Lachts. am 1. Juni er. 
3 Uhr 54 Mein. Morgens. 


2. am Montag, den 1. Juni er.: 


Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 
5 Uor 45 Min. Morgens.] 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Nückfahrt von Berlin] Ankunft in Stettin 
12 Uyr Nachts. am 2. Anni er. 
3 Uor 54 Dun. Morgens. 

Billets zum Preiſe von 2 % und 1 für eine 
Perſon zur Hin» und Rückſahrt in II. reſp. III. Wagen- 
klaſſe find an unſerer hieſigen Billet-Verkaufs⸗Stelle vom 
28. bis incl. 31. Mai er. einſchließlich während der ae- 
wöhnlichen Billet-Berfaufs-Stunden ſowie mäbrend der 
letzten halben Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges 
zu baben. 

Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl bier als in Ber in, 
iſt ur gegen Vorzeigung des Billets geftattet. 

Paſſſigiergepäck wird mit den Zügen nicht befördert. 

Stettin, den 22. Mai 1808. } 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſcha t. 


gen. Fretzdoril. Zenke. Stein. 


Dringende Bitte. 

Am Himmelfahrtstage iſt das Eigenthum des Friedrich 
Gebert in $nfenwalde ein Raub der Flammen geworden 
und hat die Familie faſt nichts als ihr nacktes Leben ge⸗ 
rettet. Der dadurch erlittene Schaden an todtem und 
lebenden Inventar beträgt 245 % 15 Gr Es liegt wohl 
auf der Hand, daß, wenn gute Menſchen ſich ihrer nicht 
annebmen, fie dem bitterjten Mangel Preis gegeben find. 
Es wäre nicht vor Gott zu verantworten, wenn man die 
Unglücklichen ihrem Schickſal überlaſſen wollte. Aber bier 
im Orte kann bei der notoriſchen Dürftigkeit faſt ſammt⸗ 
licher Bewohner wenig geſcheben. Es bleibt uns daher 
nur übrig, uns an den bekannten Wohltbätiakeitsſian der 
Stettiner, mit der fo drengenden als herzlichen Bitte zu 
wenden: 

„ſowohl zur augenblicklichen Abbülſe der aroßen Be⸗ 
„drängniß dieſer fo hart heimge ſuchten Familie, als 
„zu de en Wiede aufhülſe, Gaben chriſtlicher Liebe 
„zu reichen.“ 

Zur Eutgegennabme derſelben ſind gern bereit die Unter- 
zeichn ten, der Canzlei Rath dehlen, Roſengarten 12 
und der Buchbinder eiſter Rosen, Mönchenſtraße 3 in 
Stettin, ſowie die Redaction dieſes Blattes. 

Finkenwalde, den 27. Mai 1868. 

“erg, Viergutz, 
Paſtor. Schulze. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 17. und 18 Juni 198 Original⸗ 
looſe 1. Klaſſe a 9% 3. 13 Sr, getheilte im Verbält⸗ 


> 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Juni tritt auf den Dampfſchiffen 
„Die Dievenow“, „Misdroy“ und 
„Wolliner Greif“ 
für die Tour 


Stettin Wollin⸗Cammin 

ein neuer Fracht⸗Tarif in Kraft, der am Bord der Schiffe, 
in den Expeditionen in Wollin und Cammin und im 
Comtoir des Unterzeichn⸗ten einzuſeben iſt. 


J. F. Bräunlich. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 31. Mai er., 
durch das Perf nen⸗Dampfſchiff 
„Das Haff“, Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 6 Ubr Abends. 
Preis für bin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu Löfen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere bequem 
abgeſetzt und aufgenommen. 


J. F. Bräunlich. 


kl 


Extrafahrt _ 
über Wollin nach Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 


am Sonntag, den 31. Mat er., 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampfſchiſſes 


„Misdroy“, Capt. Ruth. 
Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachmittags. 
5 Cammin 5½ Abends. 
. — Be S . * 7 
Billets find am Bord des Schiffes zu loͤſen. Preis 
für hin und zurück nach Wollin 1 9% pr. perſon, Kin- 
der die Hälfte, Cammin und Berg ⸗Dievenow 1½ 
In Wollin werden Wagen vorbanden ſein, welche Bafla- 
giere zu billigen Preiſen nach Miedroy beförbern. 


J. F. Braeunlich. 


— 3 ͤB—ũàZͥ—Tä——ß—ßv—tr —— — 

Ein Hötel oder eine feine Neftauration, welche mit 
100 % zu übernehmen if, wird ohne Einmi chung 
eines Dritten zu pachten oder zu kaufen geſucht. Offerten 
find unter Nr. 100 der Expedition d. Bl. franco ein- 
zuſenden. 


Eein ſchönes Gut. 


Mein im Dorfe Klein⸗Drenſen bei Filehne, im Abbau 
belegenes Gut, mit 181 M. Areal, davon 114 M. Acker, 
26 M. Wieſen, 41 M. Wald, Gebäude neu, Inventar 
und Ernte gut, angenehme Lage, ½ Meile von der 
Cbauſſee, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 


niß, gegen Poſtoorſchuß T Einzahlung zu beziehen durch Preis 6000 , Anzahlung ca. die Hälfte. 


G. Kämel 
aupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Christian Riehter, 
Gutsbeſizer in Klein⸗Drenſen. 


Extrafahrt 
an den beiden Pfingſtfeiertagen 
nach Swinemünde und zurück 


vermittelſt der Perſonen-Dampfſchiffe 
„Princess Royal Victoria“, 
BE Capt. Died richſen, 
„Neptun“, „Das Haft‘, 
Capt. Darmer, Cupt. Hart. 

Abfahrt an den beiden Tagen: von Stettin 4 Uhr 
Morgens, zum Anſchluß an den jedesmal von Berlin 
kommenden Extrazug; von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Billets & 1 „Kinder die Hälfte, für die Hin⸗ und 
Rückfahrt, ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
> Die Direktion des 
J. F. Braeunlich. Stettiner Damoufſchiffs⸗ 

N Vereins. 
Am 2. Pfingſtfeiertage, den 1 Juni a. c. 
fährt das Dampfſchiff „A dler“, über 


Greifenhagen, Garz, Fiddichow 


und Schwedt 


nach Cuſtrin und Frankfurt a. O. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr früh. 
Fahrpreiſe: 


Stettin —Greifenhagen 7% 3. 5 
Stettin Garz 10 Ar) pro Perſon für 


Stettin — Fiddichow 12½ Sn Hin⸗ u. Rückfahrt. 
Stettin — Schwedt 18 
Die Rückfahrt von Schwedt kann erfolgen am 2 Juni 
früh 6 Uor per „Prinz Carl‘, oder am 2. Jun 
Mittags 12 Uhr per „Adler“ und haben bie gelöften 
Billets auf beiden Schiffen Gültigkeit. 


Stettiner Dampf -⸗Schleppſchifffahrts⸗ 
Actien-Geſellſchaft. 


Bibeln 


ee 


＋ 


Geſellenhauſe, Eliſabetbſtraße 9. 


555 Pa 


Allerneueſte 
große 


* 1 nd 5 
Capitalverlooſung, 
die in Frankfurt a. M., alſo auch im ganzen 
Königreich geſtattet iſt, beginnt am 


I. u. 2. K. Mis. 


Der in obiger Staats verlooſung zu entſchei⸗ 

dende Betrag iſt ein Capital von 
. 9 EN 

1 Mill. 127,700 Thlr. 
und finden dieſe in folgenden größeren Gewinnen 
ibre Auslooſuug, als: 
Pr. Thl 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 2 
mal 6000, 2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 
mal 3000, 4 mal 2000, 6 mal 1500, 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal 400 

- u. ſ. w. u. ſ. w. 

Die Gewinne ſind bei allen Bankhäuſern 
zahlbar. 

Original⸗Looſe (keine remeſſen) a 4 , 
n 2 , a 1 empfehle ich hierzu beſtens. 

Man wolle, da die Betbeiligung eine enorm 
rege iſt, feine gefl. Aufträge, die proupt und 
unter ſtrengſter Diseretion ſelbſt nach den ent: 
fernteſten Gegenden ausgeführt werden, unter 
Beifügung des reſp. Betrages, auf Wunſch auch 
gegen Poſtovorſchuß, baldigſt Unterzeichuetem ein⸗ 
ſenden. 

Mein Geſchäſt erfreut ſich ſeit ca 20 Jahren 
des größten Renommees, da ſtets die größten 
Poſten durch mich ausgezahlt wurden. 


von 7 Hr an, Neue Teſtamente 
von 2 Ar: an, find ſtets zu haben bei 
dem Bibelboten Chr. Mnube im 


ur“ Staßfurt, als auch ab hier, — 11" 


Salze 
aus den Königl. Salinen Schönebeck und Staßfurt, insbeſondere alle Sorten 
Koch⸗, Gewerbe- und Viehſalze, ſowie Viehſalzleckſteine, Steinſalz in Stücken 
und Seeſalz, halte ich ſtets hier auf Lager und verſende ſowohl ab Schönebeck und 


ſi er aan. 
größerer : 
ähere Auskunft. 


er Berechnung billigſter Salinen⸗ reſp. nie: 
Magazin ⸗Preiſe — nach allen Richtungen hin. 
uantitaten gewähre ich Rabatt. 


Bei Abnahme 
Auf Anfragen ertheile ich bereitwilligſt 


L. Manasse jun. in Stettin, 
Comptoir und Lager Bollwerk 34. 


Holz- und Marquisen-Jalousieen 


ii aus Eifen oder Gußjtahiblech empfiehlt für Sehaufenſter und Wohngebäude in 
neueſter Einrichtung 


Wilh. Tillmanns in Reiſcheid. 


n Insektenpulver 


ncht Damaltiner, 

8. gelblich in Farbe 

acht Persisches, 
graugrün in Farbe, 


im Ganzen à 22½ n bis 1 % per Pfund, aus 
gewogen in Schachteln von 21, Ar an und in Blech⸗ 
büchſen von 1—2 , ferner mit größter Sorgfalt aus 
dem Pulver bereitete 


Insektenpulver-Tinetur 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfehlen 


Matiheus & Stein, Krautmarkt 11. 


Der. Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. ung 


Grabkreuze, Gitter und Schrifttafeln 


in Eiſen, Marmor und Porzellan werden zu Fabrikpreiſen ſchnell beſorgt. 
Zeichnungen liegen zur Anſicht bereit. 


- 


2 
0 


MOLL & HÜGEL. 


irthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Ma 


J. Dammann, 


Bauk⸗ und Wechſ e l⸗Geſchäft, 
Hamburg. 


Am 1. Pfingſtfeiertage 
macht das Dampfſchiff „Adler“ 


1 „fahr 4 
eine Extrafahrt nach Schwedt 
über Greifenbagen, Garz und Fiddichow. 

Abfahrt von Stettin"? Uhr früh. 

Rückſahrt von Schwedt 9 Uhr Abends. 
Fabrpreiſe: 

Stettin — Gre fenhagen 7½ 3 

Stettin Garz 10 G pro Perſon für 

Stettin — Fiddichow 12½ . Hin⸗ und Rückfahrt 

Stettin — Schwedt 5 ; 


15. Sr 
Stettiner Dampf⸗Schlippſchifffahrts⸗ 
Actien-Geſellſchaft. 


Haupt ⸗W gazin. 


Preisbücher werden gratis und franco verſaudt. 


42 Sommer-Theater auf Elyfinm, 
Pianoforte⸗Handlung 


Zum Beſten der Hinterbliebenen des ver⸗ 2 
G. Wolkenhauer, 


unglückten Feuerwehrmannes 
Der Hahn im Dorfe. 
Overette in 1 Akt. 
Moritz Schnörche. 
Schwank in 1 Akt. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage . 8 u Fröhlich. 
macht das Dampfſchiff „Prinz Carl‘ „ 3. uſikaliſces Duopfibet in — 
Saeed eee Stettin, Loniſenſtraße 13 BN 


Pr Grünbof, Mublenſtraße 12 dl. 

nung v tuben nebſt 2 1 
(long Au et Bed boch, 3 ud hoe Baffer 
als Sommerwohnung, zu vermietyen. Näheres daſelbſt 
bei Leiste. 


In den Vereins⸗Speichern u 81-2 
find einige als Packhofs Niederlage bisher benutzte Re⸗ 
miſen zum 1. Juni anderweitig zu vermiethen. 

Friedr. Margraf. 


Noßmarktſtraße Nr. A, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
mel. Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Treppen boch. 


Abgang und Ankunft 
Ba Bun z ü ge. 


gang. J 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courlerzug) 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Uhr 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 35 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Berfonen- 
Poren an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 
on Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Poritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
nach Cöslin und Colberg: I. TU. 30 . orm. 
II. II u. 32 Min. Vormittags (Couri: 1g). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 8 
nach Waſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
I. 10 u. 35 Min. Borm. (Anſchluß nach Prer u). 
I. 7 U. 55 . Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 4 M. tg. 
II. ı U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nm. 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß Hirt 94992 IV. 7 U. 55 M. Ab. 
nkunft: 
Berlin: I. 9 u. HM Morg. II. 11 u. 23 M. 


nach Schöning'ſche Mühle. 
Abfabrt von Stettin Nachmittags 2½ Uyr. 
Rückfabrt von Schöningen Abends 8 Uhr. 
Fahrpreis 5 pr pro Perſon. 


Stettiner Dampf Schleppſchifffahrts⸗ 
Aaetien-Geſellſchaft. 


Ertrafahrten nach Schrey und 
* Garz a. O. 


per Dampfer „rank furt.“ 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Abfahrt von Steitin Nachmittans 2 Uhr. 
Rückfahrt von Garz Abends 9 Uhr. 
Stettin 7½ Ion pro Perſon. 
Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗ 
Aetien Geſellſchaft⸗ n 


- 6 2 % N 
Glücks⸗Offerte. 

Das Spielen in Frankfurter Lotterie 
iſt in Preußen ig ſetzlich geſtattet. 


Nur 2 Thlr. 
koſtet J Original⸗VLoos (uicht Uromeſſe) zu der am 


Juni d 


Großen Geldverlooſung. 


Haupttreffer: Pr. Ct. Thlr. 100,000, 
60,000, 40,000, 20,000, 2 mal 


Größtes Lager 


N von e 5 —— f * * 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteften Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, Neu-Nork un Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß, etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich nud gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſtikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


+ * 


05 0 Frische grüne Pommeranzen, ein- Lager von 
10,000, 2 mal 8000, 2 mal 6000, gemachte frische Ananas und Ana- 
2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 mal 3000, nas - Erdbeeren; ferner: Himbeer-, 
2 mal 2500, 4 mal 2000, 6 mal 1500, Kirsch-, Ane nas- u. Ananas-Erdbeer- 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal Saft empflehlt 

400, 5 mat 300, 155 mal 200, 229 
mal 100, 11,450 mal 47 Thlr. ꝛc. ꝛc. 
Ein gauzes Originalloos koſtet Thlr. 4. 
Ein halbes 5 1 er 
Ein viertel 
Faſt in jeder 
größten. Haupttreffer, 


” 


Grabkreu zen, Kiſſeuſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 
zu eiſernen 8 und Gitterſchwel⸗ 
La . ere len x. in Granit, Marmor und Sandſtein 
L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, befndet ſch jezt | 
vormnis J. F. Hrübainx, 1 Frauenſtraße Nr. 50. 


1. 
die 
Secher mit Recht der 


Nellen engl. Matjes⸗Hering 


7 = 
* 


Verlooſung erbält unſer Debit 
ſe daß 


A. Klesch. 


bei a RR 
ri > iS N & Schund 6 2 ER REN U SAAL I Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. m. 
»Allerglücklich L. I. Hartsch, Schuhſtr. 29, oe M. Mac 
a genannt eu 8 ſte vormals 3. F. Krösing. 5 EpHleptische Krämpfe von eisen I. 6 u. 5 U. Merz II. 8 u. 30 M. 


Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Ceurierug). V. 6u 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 
Abends. 5 2 
Stralfund, Wolgaft und Paſewalk: 5 
8 9 5 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 
(Eilzug). : 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg⸗ 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Na 
. 15 M. Abends. ; 


BE  Ausärtige Aufträge mit Rimeſſen verſehen oder 
gegen Poſtsorſchuz führen wir prompt und ver⸗ 
ſchwiegen aus und ſenden jedem Jutereſſenten ſofort 
nach Eutſcheidung antliche Ziehungsliſten und Ge⸗ 


0 an Lilienfeld & Co., 


Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 
Hamburg. 


(Fallſacht) beat Dr. 0. Killisch, Speztal⸗ 
arzt für Epilepſie, Berlin, Jag rſtr. 75, 76. 
Auswärtige brieflich. 


Prima Emmenthaler, Schweizer⸗, grü⸗ 
nen Schweizer - Kräuter-, Neuſchateller, 
Holland. Sußmilchs⸗, Edammer, Cheſter, 
Limburger und Italieniſchen Parmeſan⸗ 
käſe empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Hrösing- 


Enthüllung der Zukunft Mön enſtr. 4, Vorder⸗ 


haus part., Hinterſtube links. 


ö 


A 


Kenftätifche Badcauſtalt 
Wilhelmſtraße Nr. 9, 


empfiehlt Schwitz⸗ und Kaſtendampfbader (welche römiſche 
und ruſſiſche Bader erſetzen), Douche- und warme Bäder 


wettſeder und Daunen in ½ ½ u. ½ Bird 
zu jeder Tageszeit. 


find billig zu verlaufen Fuhrßr. Gim Laden. 


Ruſſiſche 5 * 


